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far diesen Zweck abschlieBend bearbeitet haben. Ich

mdchte diese Tatsachen nochmals in Erinnerung bringen.

1

 Eine Sterilisation, wie sie normalerweise bei Erbkranken

durchgefart wird, kommt in die6em Fall nicht in Frage,

da ale zu zeitraubend und kostspielig 1st. Eine Röntgen-

kaatration jedoch 1st nicht nur relativ billig, sondern

ItiBt Bich bei vielen Tausenden in karzester Zeit durch-

fOren. Ich glaube, daB exi auch im tqigenblick schon un-

erheblich geworden 1st, ob die Betroffenen dann nach eini-

gen Wochen bzw: Monaten an den Auswirkungen merken, da3

ale kastriert sind.

Sollten Sie, Reichsfahrer, sich im Interesse der Erhaltung

von Arbeitermaterial dazu entschlieBen, diesen V,eg zu

len, so 1st Reichsleiter Bouhler bereit, die fir die Durch-

fiihrung dieser Arbeit notwendigen Arzte und sonstiges Per-

sonal Ihnen zur VerfUgung zu stellen. Ebenso hat er mich

_ beauftragt, Ihnen , zu sagen, daB ich dann auf'schnellstem
h ege diese so notwendigen Apparaturen in Auftrag geben so1-

Heil Hitler!

Ihr
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